
 Februar/März:  Trotz Corona sammelte der RTC Radkilometer  

Auch in den beiden Wintermonaten Februar und März waren unsere VereinsmitgliederInnen 
ŀƪǘƛǾΦ IŜƛƴŜǊ ƘŀǘǘŜ ŜǊƴŜǳǘ ȊǳǊ α!ƪǘƛƻƴ CŀƘǊǊŀŘƪƛƭƻƳŜǘŜǊά ǇŜǊ ²Ƙŀǘǎ !ǇǇ ŀǳŦƎŜǊǳŦŜƴ ǳƴŘ 
dazu angeregt, möglichst viele Radkilometer zu sammeln. Weder durch Corona noch von 
dem zum Teil kalten und widrigen Winterwetter ließen sich unsere Radenthusiasten 
abschrecken und folgten diesem Ruf. Im Februar wurden insgesamt 10210 Kilometer 
ƎŜǎŀƳƳŜƭǘΦ LƳ aŅǊȊ ǿǳǊŘŜƴ Řŀƴƴ ŘƛŜ α½ƛŜƭǾƻǊƎŀōŜƴά ŘŜǳǘƭƛŎƘ ǸōŜǊǘǊƻŦŦŜƴΦ «ōŜǊ мпллл 
Kilometer konnte Heiner für alle Aktiven verzeichnen. 

Zu Fotos animierte das Rheinhochwasser gleich zum Anfang des Monats Februar. So wurden 
von diesem eindrucksvollen Ereignis zahlreiche VereinsmitgliederInnen mit und ohne 
Fahrrad angezogen. 

         

                  

In der 2. Februarwoche schlug dann der Winter mit Schnee und Eis zu. Die Verhältnisse 
waren eher für Schneewanderungen und Wintersportarten geeignet.  

Das 3. Februarwochenende animierte dann nach einem Wetterumschwung und 
Frühlingsgefühlen bei ungewöhnlicher Wärme zu Radtouren über 90 Kilometer oder 



verführte den einen oder anderen zur ersten Tour in diesem Jahr. Dabei kam es zu zufälligen 
Treffen, wie z.B. an der Orsoyer Fähre. 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jetzt vermeldete die Ruhr durch die Schneeschmelze im Sauerland Hochwasser, so dass auf 
dem Ruhrtalradweg bei Steele und Dahlhausen Umwege gefahren werden mussten. Aber 
auch Baustellen auf dem Grugaradweg, dem Radweg in Borbeck oder auf dem Panoramarad-
weg mussten auf ausgeschilderten Umleitungen umfahren werden. 

Erfreulich für die Durstigen und Hungrigen war, dass die noch im Januar geschlossenen 
Anlaufstellen wie Haus Scheppen am Baldeneysee, das Schlemmerstübchen in Gahlen, das 
Café an der Zeche Ewald und eine Kaffeebude an der Grafenmühle wieder geöffnet hatten, 
so dass in gebührendem Abstand von 50 Metern der erstandene Kaffee getrunken werden 
konnte. Auch waren Bäckereien in Hünxe, Dorsten, Kirchhellen, Dahlhausen oder Steele 
hilfreich für eine wohlverdiente Pause mit Kaffee und Kuchen, den man dann auf Bänken 
einnehmen konnte. 

 

 

      



Geheimtipp: Indisches Restaurant am Schloß Raesfeld mit Picknickverzehr auf einem nahen 
Hofplatz. Aber auch die eine oder andere Bank, wie z.B. in Dalhausen tat ihre Dienste oder 
ƭǳŘ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ tƛŎƪƴƛŎƪ ŜƛƴΣ Řŀǎǎ Ƴŀƴ ŀƭǎ αaŀǊǎŎƘǾŜǊǇŦƭŜƎǳƴƎά Ǿƻƴ Ȋǳ IŀǳǎŜ ƳƛǘƎŜƴƻƳƳŜƴ 
hatte. 

     

Auf den Touren nach Orsoy oder zur Zeche in Dinslaken Lohberg freuten sich RTC´ler über 
.ŜƎŜƎƴǳƴƎŜƴ Ƴƛǘ ±ŜǊŜƛƴǎƳƛǘƎƭƛŜŘŜǊƴΦ α9ǎ ǿŀǊ ǎŎƘǀƴΣ WǸǊƎŜƴ auf meiner Wanderung mit 
CǊŜǳƴŘŜƴ Ȋǳ ǘǊŜŦŦŜƴάΦ LƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ƪƻƴƴǘŜ Ƴŀƴ w¢/ȰƭŜǊ ŀǳŎƘ ƻƘƴŜ ±ŜǊŀōǊŜŘǳƴƎ ǘǊŜŦŦŜƴΣ ŘƛŜ 
auf gleicher oder ähnlicher Route bekannte Treffpunkte angefahren hatten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der März war häufig geprägt durch kühles Wetter mit heftigem und unangenehmen Wind. 
So wurden hin und wieder Kurztouren zwischen 30 ς рн YƛƭƻƳŜǘŜǊ ƎŜƳŀŎƘǘΣ ǳƳ αŘƛŜ bŀǎŜ ƛƴ 
ŘŜƴ ²ƛƴŘ Ȋǳ ƘŀƭǘŜƴάΣ αŜƛƴŜ bŀŎƘƳƛǘǘŀƎǎǊǳƴŘŜά Ȋǳ ŦŀƘǊŜƴΣ ŘƛŜ α!ōǿŜƘǊƪǊŅŦǘŜ Ȋǳ ǎǘŅǊƪŜƴά 
ƻŘŜǊ ƭŜŘƛƎƭƛŎƘ αŘŀǎ CŀƘǊǊŀŘ Ǿƻƴ ŘŜǊ LƴǎǇŜƪǘƛƻƴ ŀōȊǳƘƻƭŜƴάΦ ²ŅǊƳŜǊŜǎ ²ŜǘǘŜǊ ŜƛƎƴŜǘŜ ǎƛŎƘ 
dann für eine erste Schnupperrunde zum Start der Saison. 



 

 

Es wurden bei trockenem Wetter aber auch erstaunlich lange Touren mit 88 Kilometer oder 
100 Kilometer zur Zeche Zollern in Dortmund, 94 Kilometern zum spanischen Garten in 
Düsseldorf, 111 Kilometern ins Bergische Land mit 945 Höhenmetern oder 132 Kilometer 
nach Bochum Weitmar und zum Kemnader Stausee absolviert. 

     

In den letzten drei Märztagen brach dann plötzlich der Sommer aus mit Temperaturen über 
нл DǊŀŘΦ aƛǘ нс DǊŀŘ ǾŜǊƳŜƭŘŜǘŜƴ ǳƴǎŜǊŜ aŜǘŜƻǊƭƻƎŜƴ ŀƳ ¦ƭǘƛƳƻ ŜƛƴŜƴ αIƛǘȊŜǊŜƪƻǊŘά ŦǸǊ 
den Monat März seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. Dieses Wetter wurde von allen 
ǊŜƛŎƘƭƛŎƘ ȊǳƳ αaƻƴŀǘǎŜƴŘǎǇǳǊǘά ƎŜƴǳtzt. So nutzten unsere Senioren die Gunst der Stunde 
und fuhren mit dem Rennrad die ersten Punkte auf der roten Wertungskarte mit einer Tour 
nach Dinslaken ein.  



 

aƛǘ .ŜƎŜƛǎǘŜǊǳƴƎ ŦǳƘǊŜƴ w¢/ȰƭŜǊ ƎƭŜƛŎƘ ȊǿŜƛƳŀƭ ȊǳƳ α!ƭǘŜƴ {ŎƘƛŦŦǎƘŜōŜǿŜǊƪά ƛƴ 
Henrichenburg, ǸōŜǊ αbŀǘǳǊǿŜƎŜά ȊǳǊ 9ƳǎŎƘŜǊƳǸƴŘǳƴƎ ǳƴŘ ǸōŜǊ ŘƛŜ wƻǘōŀŎƘǊƻǳǘŜΣ ōŜƛ 
herrlichem Sonnenschein nach Kaiserswerth, Orsoy, zur Uerdinger Brücke und natürlich zum 
Baldeneysee. Auf der Halde Hoheward konnten RTC´ler bei klarem Wetter das ganze 
Ruhrgebiet bis ins .ŜǊƎƛǎŎƘŜ ǳƴŘ aǸƴǎǘŜǊƭŀƴŘ ƘƛƴŜƛƴ ǸōŜǊōƭƛŎƪŜƴΦ ¦ƴǎŜǊŜ αCŜǊƴŦŀƘǊŜǊά 
waren nach Voerde und Wesel unterwegs (107 km) und weil nicht allen dieses weit genug 
war, fuhren sie noch einen Abstecher nach Duisburg-Wedau (insgesamt 132 Kilometer!) 
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